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e Nnu drängen ſich überall an Baum und Strauch die Knospen
hervor und die jungen Blätter ſprengen ihre Hülle über den
Hecken und Büſchen ſchimmert ſeines Grün als hätte der Früh
ling ſeinen ſeidigen Schleier ausgebreitet Nur ein wenig Sonne
und Wärme noch nur ein linder Regen und friſches Laub wird
alles Aſtwerk reizvoll verhüllen Jetzt kommt die Stunde von
der der Dichter ſagt

Nach langer Frühlingswärme fließt des Nachtsa ſauſſter Regen ab zur ſtillen Erde
Und alle tauſend neu geſchwellten Kuospen
Und jungen Blumen all ſie trinken ſchwelgend
Wie an der Mutter Vruſt zum erſten mal
Das neugeborne Kind ſo trinken ſie
Des Himmels heiligen uralten Thanu
Der tauſend von Geſchlechtern ſchon getränkt
Als ihrer Mutter friſche Göttermilch
Und ſelig iſt der Himmel und ſie alle
Die mit den Blumenlippen an ihm hängen
Der bis ins Grab ſich über ſie gebeugt
Als wein er Freudenthränen wie die Mutter

Jetzt iſt die Zeit wo es in unſeren Anlagen ſchön wird wo an
ihren Sthäuchern die Blüthen aufzugehen beginnen wo des
Gärtners Fleiß und Sorgfalt die Beete neu ordnet und mit
friſchem Blumenflor ſchmückt Wenn nur alle Beſucher der An
lagen dieſer Schönheit auch das rechte Gefühl entgegen brächten
wenn ſie nur etwas von jenem Glauben der frommen Parſen
hätten die vor allem was die Natur hervorbringt anbetend und
verehrend ſtehen und ſeine Verletzung als Sünde betrachten Aber
es ſind nicht vur die Kinder die die Büſche zerreißen die Blumen
zexpflücken und die friſchen Beete zertreten auch Erwachſene
nehmen keineswegs die Rückſicht die jedem anſtändigen Menſchen als
ſelbſtverſtändlich erſcheinen ſollte Da führt zum Beiſpiel Fräulein
Adalgiſa ihren Joli in den Anlagen ſpazieren ein greuliches Un
gethüm von einem Mops überfett und triefäugig das ſeinen
Namen wie zum Hohn führt Das ſüße Scheuſal mag in der
Frühlingsluft plötzliche Anwandlungen von Freiheitsdrang ver
ſpüren es kehrt ſeiner Herrin plötzlich den Rücken und trottet
kenchend über die Beete ins Gebüſch Adalgiſa lockt es mit zärt
lichen Schmeicheltönen umſonſt Joli bleibt ihren Rufen taub F
und ſetzt ruhig ſeine Exkurſion fort Das Fräulein zittert für
das Heil ſeines Lieblings und marſchirt ihm ängſtlich nach über
die jungen Raſſen und die friſchen Beete kaltblütig niedertretend
was ihm in den Weg kommt nur darauf bedacht ſeinen Joli
wiederzuerlangen Wehe wenn einer ſich erdreiſten wollte dies
Verfahren als das zu kennzeichnen was es iſt als eine grobe
Rückſichtsloſigkeit Adalgiſa würde ihm kräftiglich ihre Meinung
ſagen Und das iſt nur ein Beiſpiel für viele Es ſteckt eben in
unſerem Volke noch ein gutes Stück Vandalismus Man ſehe
nur wenn die Jahreszeit noch etwas vorgerückt iſt die Sonn
tagsausflügler an wenn ſie von ihren Partien zurückkommen
Ganze Büſche von abgeriſſenen Zweigen und Blumen tragen ſie
mit ſich die in ihren heißen Händen ſchon verwelkt und matt ge
worden ſind und zu Hauſe in die Aſchengrube geworfen werden
während ſie am Stamm oder der Wurzel noch lange hätten blühen
und grünen und tauſend andere Menſchen durch ihren Anblick
exfreuen können Dieſe Unſitte kann nicht genug bekämpft
werden ſie iſt immer abſcheulich vor allem aber m Frühling
von dem das Wort gilt

s iſt alles heilig jetzt
Und wer im Blühen einen Baum verletzt
Der ſchneidet ein wie in ein Menſchenherz
Und wer ſich eine Blume pflückt zum Scherz
Und ſie dann von ſich ſchleudert ſorgenlos
Der reißt ein Kind von ſeiner Mutter Schooß
Und wer dem Vogel jetzt die Freiheit raubt
Der ſündiget an eines Sängers Haupt
Und wer im Frühling bitter iſt und hart
Vergeht ſich wider Gott der ſichtbar ward

Man braucht kein Schwärmer und kein Gefühlspantſcher zu ſein
um ſo zu empfienden Ein ſo klarer Realiſt wie Fürſt Bis
marck denkt nicht anders Jn einer kleinen Geſellſchaft er
zählte Fränlein Barkany die mit dem Fürſten vor einigen
Jahren in Kiſſingen zuſammen war daß er ſich ſehr ſcharf über
die Unſitte des Blumenabreißens ausgeſprochen habe ja daß er
an Bonquets und Kränzen beſonders ſolchen die auf Draht
gezogen ſind keine Freude habe Nur die kebende Nahrung
ziehende Blume ſei ſchön meint der Fürſt am Anblick der ab
geriſſenen verwelkenden könne der vernünſtige Menſch keine
Freude haben Das iſt eine Anſicht der man nur beipflichten
kann Möchten nur recht viele nach ihr handeln und den
Blumen und Blüthen ihr kurzes Leben gönnen

Eine neue Straße beabſichtigt Frau Witkwe Zimmer
mann durch ihre Grundſtücke Merſeburgerſtraße 24 u 25 an
zulegen und erſucht deshalb die ſtädtiſchen Behörden die Flucht
linie feſtzuſetzen und die Ausbaubedingungen zu normiren
Natürlich fallen der Beſitzerin die Ausbaukoſten allein zur Laſt
Die neue Straße ſoll die ſchon beſtehende Parallelſtraße zur
Merſeburgerſtraße nach der Lützenerſtraße fortſetzen und zwar
ſo daß ſie auf das Grundſtück des Herrn Fabrikanten Taatz
ausmündet e r v damit wird ſich die Stadt
verordneten Verſammlung am Montag noch über eine auf den
geplanten Straßenbau bezügliche Petition des Herrn Taatz
ſchlüſſig machen

Verband Deutſcher Handlungsgehilfen Ueber
Lebeus Verſicherung ſprach am leßten Vereinsabende im
hieſigen Kreisverein im Verbande Deutſcher Hand
lung sgehilfen Hr Ober Jnſpektor Groſſer von der Lebens
verſichernngs und Erſparnißbank in Stuttgart Redner führte
ungefähr folgendes aus Schon im Mittelalter habe man durch
Sterbekaſſen welche meiſt von den Jnnungs und ähnlichen Ver
bänden ins Leben gerufen worden Fürſorge für die Zukunft der ſ

Hinterbliebenen getroffen Dieſe Sterbekaſſen ſeien als die
Vorlänfer unſerer modernen Lebeunsverſicherungen anzuſehen
Noch heute beſtänden eine ganze Anzahl Sterbekaſſen deren

Wirkſamkeit aber da ſie meiſt nur über einen kleinen Kreis Mit
verfügten eine beſchränkte ſein müſſe Es komme dazu

ie Art der Beitpageleiltung welche vach dem ſogenannten Um
lageverſahren erhoben würde dergeſtalt daß im Todesfalle
eines Mitgliedes die Verſicherungsſumme von den übrigen S
Theilnehmern gleichmäßig alggrrag werde andere Kaſſen
bringen einen regelmäßig ſich ſtets gleich bleibenden Beitrag zur
Erhebung Demgegenüber bieten die Lebensverſicherungen in
ihrer heutigen Geſtalt weſentlich größere Vortheile da ſie nach
erprobten wiſſenſchaftlichen Grundſätzen verfahren und zur Aufbrin
gung ihrer Bedürfniſſe an Stelle des vergiteten Umlageverfahrens
das Deckungsverfahren zur Anwendung bringen Die Veiträge
der Verſicherten dienten dem zweifagchen Zwecke zunächſt die
jenigen Ausgaben der Geſellſchaft zu deſirelten welche durch die
auf Grund der amtlichen und privaten Säiatiſtit feſtgeſtellte
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vorausſichtliche Sterblichkeit und die Verwaltungskoſten nolh
wendig werden dann aber auch einen Thell der hlten
Summen auſzuſammeln und zu kapitaliſiren Die jetzt allen
a erngkanehten neben der beſtehenden Einrichtung der
Verſicherung auf den Erlebens und Todesfall r dem Mitliede die Nuszahlum des verſicherten Kapitals ſobald es das

ei der Verſicherung feſtgeſetzte Lebensalter erreicht hat bel Leb
zeiten Jn allen Fällen gelangt jedoch die Verſicherungsſumme
zur Auszahlung wenn der Verſicherte vor der rreichung des
angenommenen Lebensalters ſtirbt Naturgemäß müſſen die
Beiträge bei der zweiten Verſicherungsform höher als bel der
erſten und bei der dritten wiederum höher als bei der
zweiten bemeſſen werden Die erſte deutſche h
geſellſchaft ſei die im Jahre 1827 gegründeie Lebensverſicherungs
bank ſür Deutſchlaud zu Gotha Tenenpäriig beſtänden in
Deutſchland 41 Geſellſchaften von denen 19 auf dem Gruudſahze
der Veggrſetne t 22 als Akliengeſellſchaften ihre Thätigkeit aus
üben Bei dieſen waren Ende 1894 eiwa 5 Milliarden Mark
Kapital verſichert Nedner legte ſodann die Unierſchiede beider Ge
ſellſchaftsformen dar welche bis 1878 hinſichtlich der Geſchäfts
führung ſehr weitgehende geweſen heute aber kaum beachtens
werth ſeien Jn ſeinen weiteren Darlegungen geht der Vor
tragende näher auf den Jnhalt und die Form der abzuſchließenden
Verträge ein um dann die Ergebniſſe der Lebensverſicherungs
und Erſparnißbank zu Stuſtgart welche mit dem Verbande
deutſcher Handlungsgehilfen im Vertrageverhältniſſe ſteht und
ſeinen Mitgliedern beſondere Vortheile gewährt wiederzugeben

Dem intereſſanten Vortrage für welchen die Verſammlung
ihren Dank durch Erheben von den Plätzen erſtaltete ſchloß J
eine Diskuſſion an

Traktatverein Schon am Dieustag den 21 d
abends /29 Uhr findet diesmal die monatliche Verſammlung des
Traktatvereins in der Herberge zur Heimath, Mauerſtraße 7
ſtatt r dem Vortrag des Vorſißenden Domprediger Iäc Lang
über Die Bekehrung Calvin s und zu den geſchäft2 Berathungen werden alle Freunde der Sache herzlich ein
geladen

Fürſorge für entlaſſene Gefangene Wir weiſen
auch an dieſer Stelle darauf hin daß bei dem Kaſtellan der
Univerſität eine Liſte ansliegt zur Einzeichnung für diejenigendie ſich der Geſängntßgeſellſchaft für die Provinz Sachſen und
das Herzogthum Anhalt zur Verfügung ſtellen wollen um in
einzelnen Fällen die Beſtrebungen dieſer Geſellſchaft zu unter
ſtützen Näheres ſiehe in dem Bericht über den Vortrag des

errn Profeſſor v Liszt im Sozialwiſſenſchaſtlichen Kurfus Es
t zu hoffen daß dieſer dankenswerthen Anregung recht zahlreich
olge gegeben wird

Unfälle im Bergwerksbetriebe Auf dem zu den
deutſchen Solvaywerken bei Bernburg gehörigen Se werk
Plömnitz erlitt geſtern der 29 Jahr alte Förderungsarbeiter Frauz
Krauſe aus Peißen einen erheblichen Unfall Derſelbe war in
einem Förderſchachte beſchäftigt als ihm ein größeres Stück
Steinſalz welches zufällig von einem Förderkorbe herabſtürzte
das linke Armgelenk zerſchmetterte ie Schwere der Ver
letzung machte ſeine ſofortige Ueberführung in das hieſige
Knappſchaftskrankenhaus Bergmannstroſt nöthig Ebenſo
verunglückte auch geſtern noch der 20jährige Bergmann
Paul Hohralla aus Holzweißig Derſelbe war anf der Grube

Beharrlichkeit bei Petersroda mit der Abfuhr von Kohlen be
ſchäftigt durch Zufall wurde er zwiſchen zwei Wagen geklemmt
wodurch ihm das rechte Bein mehrfach gequetſcht und im Ober
ſchenkel gebrochen wurde Auch dieſer wurde nach Anlegung
eines Nothverbandes mittels Krankenwagen nach der oben
genannten Anſtalt gebracht Auch der 58 Jahre alte Kokslader
Hermann Weckel aus Bergisdorf mußte in dieſe Auſtalt über
führt werden Weckel war auf der Grube Neueſorge bei Zeitz
damit beſchäftigt eine beladene Kokslowry fortzuſchieben da
ihm dieſes nicht gleich gelingen wollte ſtemmte er
ſich mit der linken Schulter gegen den einen Puffer um
ſo einen größeren Druck anwenden zu können unglücklicherweife
kam in demſelben Augenblicke eine andere Cokslowry welche
zufälligerweiſe ins Rollen gerathen war herangefahren wodurch
Weckel zwiſchen die beiden Wagen gerieth eine ſchwere
Quetſchung die linken Schulter und Zertrümmerung des
Schultersblattes waren die Folgen Außerdem mußte der
genannten Anſtalt auch noch der 16 iibrige Berwrap Franz
Baxalari aus Greppin zugeführt werden erſelbe fuhr
auf den Greppiuer Werken mit einem ſchwer beladenen Wagen
einer Feldbahn über eine Brücke plötzlich brach die eine Schiene
und die Lowry ſtürzte mitſammt dem p Baxalari von der Brücke

ſyſtem

I ſchinen Der Unternehmer verdiene ſo mit denſelben
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err Direktor R be taegnet der Verdienſt könne bei den hohen
K für die Zuchihäuſer die 52 Millionen er e
nicht gus dem Auge gelaſſen werden aber in erſter komme
die Rückſicht auf den Staat und die Strafe Die Begebung von
Gefangenen in die Stadt ſei ein Fehler vonGejanßenen in der Landwirtſchaft abſisih n
abzuſchaffen da einmal die in dieſem Fache ig un erfahrenenZuchthausdirektoren zu viel experimen zu aus

ene hätten andererſeits weil die Arbeit un Charakter ber ſchweren Strafe verliere und für die Diecl
von ungünſtiger r h Ueberdies wolle man den Land
arbeitern die ſchon ſo wie ſo wenig verdienen keine Konkurrenzmachen Nur zu Meliorationen Staatsbehörden und aus
uahmsweiſe mit beſonderer Genehmigung des Miniſters auch

ergegeben werden Anf dem Landefür Private ſollen ſie noch
habe das Zuchthaus keinen Zweck Landarbeiten nur in der
wärmeren Zeit des Jahres möglich blos ein geringer Theil der
Gefangenen würde für dieſe ung kräftig genug ſein
überdies beſtehe noch die Gefahr des e

Herr Landgerichtspräſident H en weiſt darauf daß bei
den Ausführungen des Herrn Direk tors Regitz das Eine ver
geſſen ſei daß der Stagt wenn er ſeine Gefangenen für ſeine
Zwecke arbeiten läßt beſſer wegkommen muß als wenn er dieſe
Arbeiten bei freien Arbeitern oder bei Unternehmern welche
Gefangene beſchäftigen herſtellen läßt ſowohl die freien Arbei
wie die Unternehmer wollen verdienen Es ſei wunderbar
der Staat bei der Gefangenenarbeit die er in eigene R
nimmt weniger verdienen ſolle als durch das Unternehmer

Wäre es nicht möglich durch rtiebeperbegerrngen
nes von Leuten mit Fabrikationstalent u dgl Wandel zu

affen
Herr Direktor Reg itzentgegnet dieſe auffallende Erſcheinung erkläre ſich durch die dem privaten Fachmann gegebene Möglichkeit

alle Konjunkturen und Vortheile des Markies durch Engros
käufe uſw auszunntzen ſowie durch die Verwendung von Ma

efangenen
als Arbeitern mit denen der Staat nichts verdient habe

Profeſſor von Liszt theilt mit daß im Betriebsjahre 1893/94
von der Gefängnißarbeit 70 Proz im Unternehmer Syſtem

3 Proz für die Bedürfniſſe der Anſtalt und etwa 24 Proz
für die Bedürfniſſe des Staates geleiſtet worden ſeien Auf
Geldverdienen dürfe es bei der Gefängnißarbeit nicht ankommwen
man müſſe vor allem die ohne Vorkenntniſſe auszuführerden
Verrichtungen den Arbeitsloſen uſw überlaſſen Für zweckent
ſprechende Arbeit in den Gefängnuiſſen werde ſich allerdings

gen lafſen ſo lange man die kurzen Freiheitsſtrafen
eibehalteHerr Major von Meyerünck erklärt ſich gegen den Liszt ſchen

Vortrag polemiſirend für die Verwendung alter Soldaten im
Gefängnißdienſt die mit ungebildeten Leuten umzugehen Dis
ciplin zu halten und Ehrgefühl zu wecken beſſer verſtehen würden
als Juriſten

Der Herr Referent erwidert daß er nicht die Juriſten für
geeigneter als die Militärs zu der Stellung eines Gefängniß
direktors halte er habe ſich nur gegen das allzuſtarke Ueber
wiegen der letzteren ansgeſprochen und für dieſe wie jene eine
fachmänniſche Ausbildung verlangt

Es kommt ſodann eine ſchriftliche Anfrage zur Beſprechung
ob und weshalb Landſtreicher die einmal dem Korrekti on s
hauſe überwieſen worden wären lieber Verbrechen begingen
um in das Zuchthaus zu kommen als fich wieder der Korrektions
anſtalt überweifen ließen Aus der Beſprechung dieſer Anfrage
ergiebt ſich daß allerdings häufig geſagt werde Lieber Zucht
haus als Korrektionshaus doch iſt ein eigentlicher Grund daſür
nicht zu finden Die Arbeit im Korrektionshauſe iſt nicht ſchwerer
als im Zuchthauſe höchſtens das Eſſen ſchlechter Möglicher
weiſe ekelt es einen energievollen Verbrecher vor dem körperlich
und geiſtig gebrochenen Geſindel im Arbeitshanſe Uebrigens
iſt zu beachten daß Verbrecher häufig einen Widerwillen zeigen
gerade in die Strafanſtalt zurückzukehren in der ſie ſchon ein
mal geweſen ſind

Auf eine weitere ſchriſtliche Anfrage ob den Frauen
der Beſuch des Zuchthauſes vorſchriftsmäßig verboten ſet
erwidert Herr Direktor Regitz ein amtliches Verbot beſtehe
nicht aber es ſei üblich Männern den Beſuch von Frauenzucht
häuſern und Frauen den Beſuch von Männerzuchthäuſern zu
verbieten da derartige Beſuche ſich als ſtimulirend bei den Ge
fangenen erwieſen hätten Die Damen würden in Faauenzucht
häuſer ohne weiteres zugelafſſen

aus einer Höhe von ca 3 Meter herab Zum Glück gerieth er
beim Fallen nicht unter den Wagen denn ſonſt dürfte er nicht
mit dem Leben davongekommen ſein er ſchlug mit dem Kopf auf
einen Stein und zog ſich dadurch einen etnſachen Schädelbruch
und viele Hautabſchürfungen außerdem auch noch eine Kontuſion
des Rückgrades zu

Städtiſche Kommifſionen
Baukom miſſion

Sitzung am Dienstag den 21 April er nachmittags 5 Uhr
im Kommiſſtonszimmer

Tagesordnung
1 Prüfung und Entlaſtung der Rechnung über den Umban

Herr Profeſſor Friedberg fragt warum nicht die Arbeit in
den Strafanſtalten durch Benutzung von Motoren uamentlich
elektriſchen die ſich durch Adaptirbarkeit und große Theilbarkeit
der Kraft auszeichnen ertragreich gemacht werden könne

Herr Direktor Regitz erwidert durch miniſterielle Verfügung
ſei die Anwendung von Motoren aus Rückſicht anf die freie
Arbetkt verboten

Nach einigen Bemerkungen über Rückfallsſtatiſtik und einer
Anfrage des Herrn Dr v Lippmann die leiſe und undentlich
geſprochen verhallen erklärt Herr Profeſſor v Liszt bez der
Polizeiaufſicht daß ſie von allen die ſie kennen gelernt
hätten als eine verkehrte Einrichtung angeſehen würde Auf
diskrete Handhabung welche einigermaßen miüldernd wirken könne
dürfe man nicht rechnen

Herr Paſtor Fähndrich Magdeburg fragt ob es eine Vor
des Hoſpitals

2 Erwerb von Straßenland in der Hochſtraße
3 Landaustauſch in der Gr Ulrich bezw Dachritzſtraße
4 Erbauung eines Kanals in einer Schlippe auf der Spitze
5 Peltition betreffend Aufhebung von Vaubeſchränkung

Sozialwiſſenſchaftlicher Kurfns

5 Tag
Der dritte Diskuſſionsabend des Sozial wiſſenſchaftlichen

Kurſus erfreute ich einer zahlreichen Thellnehmerſchaft Zur
Beſprechung ſtand der Vortrag des Herrn Profeſſor v Liszt
über v und SchutzfürſorgeDex Herr Referent welcher zugleich wieder den Vorſitz führte
eröffnete die Verſammlung mit der geſchäftlichen Mittheilung
daß aus dem gemeinſchaftlichen Mittagsefſen wegen zu
geringer Betheiligung nichts werden kKönne und regte dann Herrn

Strafanſtaltsdirektor W zu einer Reußerung über die Vor
theile und Nachtheile von Staatsbetrieb und Unternehmer
vſtem in der Zuchthausarbeit an Leider waren infolge der

zu Anfang der Vexſammlun herrſchenden Unruhe die erſten
chnell leiſe und in der Rich es zum Vorſtandstiſche ſprechenden

en ein Uebelſtand der ſich auchRedner nur theilweiſe zu verſte
im welteren Verlaufe der Diskuſſion mehrfach ſtörend für die
Berichterſtattung bemerkbar machte Nach Herrn Direktor RegitzUrtheil und e bringt das Unternehmer Syſtem bei
welchem die Arbeitskraft der Gchangenen verpachtet wird und die

trafanſtalt nur eine Kontrolle übt zwei oder gar dreimal ſo
viel ein als der Staatsbetrieb

Herr Landgerichtsdirektor Crönert meint unter der geſchäft
lichen Ausnuhung des Veruriheilten der doch nicht blos zur
Unſchädlichmachung und t rung eingekerkert fet müſſe die
Zucht mindeſtens aber das Anſehen des Zuchtigers leiden Gan
tadelnswerth ſeit es wenn Gefangene für Entgelt zu Arbeiten in
die Stadt geſchickt werden Nedner empfiehlt die Verlegung der

et uſer ans den großen Städten heraus aus dem it
ewerb noch dem Lande wo die Gefangenen eine anſtrengende

machen um Einfluß auf die Entlaſſenen
Auf eine ſchriftliche Anfrage ob die

ſchrift gebe wie die Arbeitsprämien aufzufaſſen find alß
Eigenthum des entlaſſenen Sträflings oder als Geſchenke Von
ſeiten der Herren Profeſſor v Liszt und Regitz erfolgt die
Antwort daß auf Grund einer miniſteriellen Verordnung die
Prämien als Geſchenke zu betrachten ſind auf die der Entlaſſene
keinen Anſpruch hat Die Herren in den lokalen Fürſorge
Vereinen für entlaſſene Sträflinge möchten ſich dies zu Nuhze

u gewinnen
heorie Lombroſo s

für veraltet anzuſehen ſei entgegnet Herr Profeſſor v Liszt
die bei Lombroſo charakteriftiſche Aufſtellung des Verbrecher
typus des geborenen Verbrechers und die Erklärnug dieſes
Typus durch einen ataviſtiſchen Rückfall in die anatomiſchen und
phyſiologiſchen Eigenſchaften des Wilden ſeien allerdings als
überwundener Standpunkt zu bezeichnen

Herr Paſtor Flügel erwähnt daß die von Lombroſo be
hauptete und zu wichtigen Beſchlüſſen benntzte anormal gerin
Schmerzempfindung bei Verbrechern durch welche eventnell
Gefühlloſigkeit der Verbrecher anderen enüber zu erklärenwäre ſich thatſächlich nicht nachweiſen e d Gegentheil ſeien

z B die Meſſerhelden ſehr empfindlich und ſchon durch An
drohung von Prügeln einzuſchrecken Der Herr Redner weiſt
auf die neuerdings im Zuchthanuſe geſchriebenen Bekenntniſſe von
Verbrechern hin von denen vor kurzem einige in Buchform der
Heffentlichkeit bekannt gemacht worden ſeien die keinen Unter
dred e dem Verbrecher und dem geiſtig Geſunden er
ennen laſſen
Herr Landgerichtsdire tor Crönert bezeichnet das von dem

Vorredner erwähnte Buch als eines der intereſſanteſten die er
kenne und die in demſelben enthaltenen oft rührenden Vekennt
niſſe als einen Beweis für die heilſamen Straferfolge der Frei
heltsentziehung

au die ſchriſiliche AnfrageEine längere Debatte knüpftWarum beſteht im Zuchthauſe die Prügelſtrafe
Herr Paſtor Kötzſchke bemerkt daß man von der in der Auf

und zu Anfang des jetzigen
i

llärnugsperiode zu Ende des vori
Jahrhunderts gegen die grhge trafe herrſchenden Ab

aber geſunde Beſchäftigung bekommen und für die Landwirih
zurückgekommen ſet Gerade die hieſige h
mit Nachdruck für die Wiedereinführung der geilſtra in

e

h e

S

e

S

S



ſchwemmen

treten Allerdings würde die völlige Abſchaffung der Prügel
ſe veredeind wirken Namentlich ein Moment ſpreche gegen A

ſie wirke verrohend auf den der ſie vollzlehtr Direktor Regitz iſt anderer Meinung Der Prügel
meſſter prügele nicht gern aber in der pflichtvollen Ueberugung daß es ſeln r Bei einem renitenten Verbrecher

de dem alle anderen Strafmittel vergeblich angewandt ſind bei
dem alles Ehrgefühl geſchwunden iſt der die Beamten angreift
und beſchimpft iſt die Prügelſtrafe nicht zu entbehren Sle
wird ſehr ſeiten im Jahre vielleicht zwölfmal vollzogen und
nur nach ärztlicher Unterſuchung ob der Mann ſie verträgt
Sie muß als äußerſtes Mittel h aber wenn ſie zur
Vollziehung gelangt ganz energiſch ausgeführt werden ndieſer Weiſe angewandt habe ſie ſt als ein ſicheres
Bändigungsmittel im Zuchthauſe erwieſen Auf der 1888er
Naumburger Verſammlung habe ſich die übergroße Mehrheit
ür die Prügelſtrafe ausgeſprochen darunter Paſtoren und dieöchſten Beamten nur Vahe man ſie für ungerecht inſofern

erklärt als ſie der eine leichter der andere ſchwerer ertrage
Herr Profeſſor v Liſzt bittet bei der Diskuſſion zwiſchen

der Prügelſtrafe als Disciplinarmittel und als ſelbſtändiger
Hauptſtrafe zu unterſcheiden

Herr Landgerichtsdirektor Crönert betrachtet die Beibehaltung
der Prügelſtrafe im Zuchthauſe als ſelbſtverſtändlich und
empfiehlt ſie auch als ſelbſtändige Fut für jugendliche Ver
brecher züglich der Menſchenwürde findet er kein Bedenken

Herr Prof D Hering hält die Kachtagng des Kindes darum
ür zuträglich weil ſie die wirkſamſte ins Körperliche überſetzte

ißbilligung bedeuteHerr Krofeſſer v Liszt bekämpft die Prügelſtrafe als ſelbſt

ändige Strafe in der Anwendung auf hen be Miſſethäteris zu 18 Jahren Jeder möge ch vorſtellen daß ſein Sohn
wegen eines Rohheitsdeliltes durch die entehrende Prügelſtrafe
getroffen und entehrt werden könnte und n daß dieſelbe
eine Klaſſenjuſtiz ſchlimmſter Art ſei die Zücht gung in Familie

chule uſw könne man damit nicht vergleichen ur bei ſchul
ichtigen Jungen wäre die e e allenfalls anwendbar

aber auch da müßte auf Ueberweiſung an häusliche oder Schul
ucht erkannt werden Die jetzt hervortretende Bewegung fürieſes Strafmittel iſt aus dem Widerſtande gegen die reiheile

ſtrafe hervorgegangen
Herr Dixektor Regitz entgegnet auch die Gefängnißſtrafe wegeneines Rohheitsdeliktes würde einem jungen Mengen die Carriere

zerſtören Uebrigens müſſe ja nicht jeder geprügelt werden
Herr Landgerichtspräſident Hagen beruſt ſich als auf einenBeweis für die Wirkſamkeit der Kügeſat auf die Nutzloſig

keit aller geſetzlichen Mittel gegen den in London ſ Z förmli
Mode gewordenen Straßenräubertric des Garottirens Nach
dem das Parlament in einer beſonderen Akte für dieſes Ver
brechen die Prügelſtrafe eingeführt habe ſei nach ſechs Monaten
vom Garottiren keine Rede mehr geweſen

Damit wird der vorgerückten Zeit wegen die Debatte geſchloſſen
Herr Profeſſor v Liszt dankt den Theilnehmern des Kurſus
für ihr reges Jntereſſe und für die Anregung die ſie ihrerſeits
den Vortragenden geboten haben

9

6 Tag
Herr Geheimrath Prof Dr Conrad ſchloß heute ſeine hoch

intereſſanten Ausſührungen Der Herr Vortragende weiſt darauf
P welche Nachtheile Deutſchland aus der Einführung der

dern erwachſen würden Frankreich und Amerika mit
ihrem übermächtigen Silberſchatz von 5 Milliarden Mark würden
bei einer internationalen Fixirung das Werthverhältniß 1 16
durchgeführt wiſſen wollen unſere Bimetalliſten wie Arendt und
von Kardorff widerſtreben dem auch nicht Dadurch würde nach
Einführung einer allgemeinen Münzkonvention in Dentſchland
Silber ansgeprägt werden und ihm dafür Gold entzogen denn
der Gewinn des Auslandes würde bedeutend ſein da es ſchon
für 16 Pfund Silber anſtatt wie jetzt für 30 Pfund 1 Pfund
Gold erhielte Nun iſt mit Sicherheit anzunehmen daß die
Silberproduktion ſo groß würde daß Deutſchland nicht imſtande
wäre das Metoll zu abſorbiren Dann würde man ſich genöthigt
ſehen eine Aenderung im Ausprägungsverhältniß vorzunehmen
und wer ſteht dafür daß ſich dann Amerika nicht auf eigene
Füße ſtellen würde nachdem es ſein überſchüſſiges Silber ab
gegeben hat Der Uebergang zum Bimetallismus würde Deutſch
lands unerhörte Ausbeutung nach ſich ziehen

Für die Beurtheilung der r frage iſt weiterhin eine
Statiſtik der Goldproduktion maßgebend Unerwarteterweiſe trat
in den 80er Jahren ein riß in der bis dahin andauernd
ſteigenden Goldproduktion ein ährend in dem Zeitraume von
1851 80 jährlich 187,000 kg Gold gewonnen wurden wurden in
dem Jahrzehnt 1880 90 durchſchnitilich nur 160,000 kg produzirt
und der hervorragendſte Geologe unſerer Zeit Süß elte eineernere Abnahme der Goldproduktion mit Beſtimmtheit in Aus

cht Er hatte aber nicht den menſchlichen Erfindungsgeiſt be
rückſichtigt neue Maſchinen und neue Methoden erleichterien und
verbilligten die Produktion dazu kam noch die Entdeckung neuer
Goldfelder in Südafrika So wurden im Jahre 1894 258,000 Kg
im Jahre 1895 nach der Berechnung Lexus 300,000 kg Gold ge
fördert Aus alledem geht hervor daß wir noch nicht auf dem
Gipfelpunkt der Produktion angelangt ſind Niemand wird im
ſtande ſein zu behaupten daß wir an Goldknappheit leiden eher
wird das umgekehrte der Fall ſein

Welche Kounfequenzen folgen nun aus dieſen Ver
S Wir haben daß der Geldwerth abängig don dem Werth der Edelmetalle gegenwärtig von dem
des Goldes iſt Die Annahme daß das Sinken des Preisniveaus
der 80er Adre auf die Goldknappheit die in einer Abnahme
der Produktion und einer ehe des Verbrauchs ſich dar

ellte zurückzuführen ſei wird dadurch hinfälli aß die ſeit
em Jahre 1890 eingetretene Goldvermehrung keinesfalls eine

Hebung des Preisniveaus zur Folge gehabt Wir haben
infolgedeſſen auch keine Ausſicht durch die Einführung des Bi
metallismus das geſammte Preisniveau zu heben weil die Urſache
der in anderen volks wirthſchaftlichen Verhältniſſen
begründet iſt Es iſt unbegreiflich daß hervorragende Männer
die dieſe Verhältniſſe überſehen noch immer von dem Uebergang
ur e rwührpps ein Steigen der Preiſe erwarten Der Herr
ortragende ſtellt ſich theoretiſch auf den Standpunkt der

Doppelwährung und iſt der Meinung daß ſich in 100 200
Jahren die Völker genöthigt e zur allgemeinen Doppel
währung äberzugehen Praktiſch iſt dagegen zur Zeit dieſerUebergang eine Unmöglichkeit wenn nicht Deulſchland gegen

et r bandeln willEin Vorbehalt iſt dabei zu machen wir wiſſen nicht was dieLänder ohne konſolibirte Währung in z d werden
Rußland ſammelt bereits Fonds um allmälig zur Baarzahlung
und eventuell zur Goldwährung überzugehen eſterreich iſt in
dieſer bereits vorangegangen und kann nur noch
nicht den entſcheidenden Schritt thun Frankreich iſt in ſeiner
prekären Lage feſtgenagelt England denkt nicht daran an ſeiner
Goldwährung zu rütteln wie es erſt neulich an maßgebender
Stelle betont worden iſt Jn Betracht kommen nur Jndien und
g S Staaten in erſterem Lande liegen die Verhält

oldwährung einzuführen ie Lage geſtaltet vermag niemand abzuſehen ſollte es Süberwährutg ei
C zeit ar rhöhung ſeiner Schuhzölle einführen ſo würde

ropa mit Getreide überſchwemmt ohne daß es die Möglichkeit
zu ſeine Produkte zu exportiren Dagegen giebt es nur einen
ſ der zum ausſchlagen muß ein allgemeiner europäiſcher

verband Dieſe Vereinigung muß doch früher oder ſpäter
uns Leben treten ſpäteſtens wenn erſt die bedürfnißloſen Arbeiter

inas mit den Produkten der Werkzeuge und Maſchinen die
r ihnen zux Verfügung geſtellt haben unſern Markt über

es unmöglich iſt den etandard of like unſrer

chwierig es iſt nicht gelungen den RNuptenkours dren es wird vielleicht in abſehbarer ßer erwargen ſein vie B

ie ſich in Amerika

Arbeiter dem des chineſiſchen Kull anzupaſſen ſo bleibt nur der
usweg ein erweillertes Zollgebiet welches ganz Europa umtnr n r eSagegentreten und der Landwithſchaft das beſte Mittel zur Be

rer Nothlage bietenſeitigung iun es ürwahr wäre es wenn die Männer die ſich jetzt
auf die Utopie der internationalen Doppelwährung verſteiſen
und durch re n das Anſehen des Reiches weithin
bhadigen auf die Ausgeſtaltung eines großen europäiſchen Zoll
bündn ſſes hinarbeiteten zum Segen des Vaterlandes und der
Kultur

Herr Oberbergrath von Detten ſprach über DieWohlfahrtseinrichtungender Steateeneet in
Preußen Der Herr Redner begrenzte zunächſt ſein Thema
das die freiwillige Wohlfahrtspflege auf den einzelnen Staats
bergwerken in Preußen aus chriſtlichen kameradſchaftlichen
hygleniſchen wirthſchaftlichen und J Geſichtspunktenzum Ge enſtande hat Der preußiſche Staat der e und mit
ſeinen 70 Werken größte Arbeitgeber beim Bergbau iſt berufen
in der Wohlfahrtspflege die er ſeinen Arbeitern angedeihen läßt
als Vorbild und Bahnbrecher für die Privatbetriebe aufzutreten
Um Nachahmenswerthes zu ſchaffen mußte er ſich das Prinzip
ſtellen nur ſolche Einrichtungen zu treffen die auch an Privat
werken getroffen werden können deren Koſten alſo in einem
richtigen Verhältniß zu den Einnahmen des Werkes ſich befinden
daß kein Luxus getrieben und mit geringen Mitteln viel erreicht
werde Einen wichtigen Anſtoß 7 der am 4 Febr 1890 er
gangene kaiſerliche Erlaß welcher die Forderung ausſprach daß
die Staatsbergwerke zu Muſteranſtalten gemacht werden müßten
Wenn die infolge des Erlaſſes ins Leben gerufenen Wohlfahrts
einrichtungen nicht ſchon jetzt den Erfolg errungen haben den
man mit rn übertriebenen Erwartungen erhofft hatte ſo
liegt dies nicht ſowohl an dem mangelnden Jntereſſe der Berg
beamten als vielmehr an den beſchränkten Mitteln und an der
Qualität und Geſinnung der Arbeiter denn den Opfern eines
muſtergiltigen Jnſtitutes müßte das verſtändnißvolle Entgegen
kommen muſtergiltiger Arbeiter entſprechen Eine der weſent
lichſten Wohlfahrtseinrichtungen ſind die Arbeiterausſchüſſe
bei deren Einrichtung man auf die Nachfolge der Privatunter
nehmer gerechnet hatte Die Ausſchüſſe ſollten alle Beſchwerden
und Wünſche der Arbeiter zum freien und friedlichen Ausdruck
kommen laſſen und den Staatsbehörden die Möglichkeit geben
ſich über die Bedürfniſſe und Forderungen der Bergwerks
bevölkerung beſtändig informirt und mit der Arbeiterſchaft in

ch Fühlung zu erhalten Es werden alljährlich Vertrauensmänner
von den Arbeitern gewählt die alle 3 Monate zu einer Ver
ſammlung einzuberufen ſind Fragen die geeignet erſcheinen die
bei dem gefahrvollen Bergbau überaus wichtige Disciplin zu
ſtören ſind ihrem Einfluß entzogen Bei einzelnen Bergwerken
mit gut gearteter Arbeiterſchaft haben ſich dieſe Arbeiterparla
mente bewährt auf den meiſten aber nicht und in Folge davon iſt
das Beiſpiel des Staates ohne Nachahmnung ſeitens der Privat
betriebe geblieben Es wurden eben meiſt keine erfahrenen
mit Ernſt Gewiſſenhaftigkeit und Charakterſtärke die ihnen
geſtellte Aufgabe erfüllenden Arbeiter gewählt ſondern meiſt
junge redegewandte Leute von welchen man die ſchneidigſte Ver
tretung extremer d erwartete So iſt es vorgekommen
daß die Mitglieder des Ausſchuſſes der doch zur Verſtändigung
zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer dienen ſollte ge
rade die Agitatoren zu Ausſtänden waren Es würde
eben ſo ſchwer ſein dieſe Arbeiterausſchüſſe jetzt wieder
zu beſeitigen wie ſie obligatoriſch einführen zu wollen Ein
weiteres Ergebnis der ſtaatlichen Wohlfahrtsbeſtrebungen
ſind die Arbe ordn ungen Bemerkenswerth an denſelben
iſt u daß Arbeiterinnen auf allen Stagatsbergwerken bei den
Tagesbetrieben nicht mehr beſchäftigt werden ebenſowenig wie
Arbeiter unter 16 Jahren in unterirdiſchem Dienſt Zur Heran
ziehung eines tüchtigen Nachwuchſes liebt man in den Berg
werksgegenden die jungen Burſchen ſobald ſie aus der Schule
kommen in leichten oberirdiſchen Dienſt zu nehmen Dadurch
werden die Eltern in dem Unterhalten gefördert und die Kinder
für den Bergmannsberuf vorbereitet gleichzeitig aber auch vorVerwilderung bewahrt Für ihre Srziehang außerhalb der
Arbeit hat der Staat bei allen größeren Werken Werk und
Fortbildungsſchulen errichtet die alle jugendlichen Axbeiter bis
zum 18 Jahre beſuchen müſſen Für die Töchter find Hand
arbeitsſchnlen da für die Kleinen Kinderbewahranſtalten Die
Geſammtkoſten dieſer Jnſtitute trugen im vorigen Jahre
60,000 M Für höhere Ausbildung wirken wiſſenſchaftlich tech
niſche Anſtalten mit vorzüglichem Erfolge Der 16jährige der
in die unterirdiſche Arbeit kommt muß zunächſt eine längere
Lehrzeit durchmachen nach welcher er feierlich zum Vollhäuer
befördert wird ein höheres Lohn und einen höheren Prozentſatz
des gemeinſamen en erhält das auch den übrigen
Arbeltern entſprechend ihre Anciennität uſw nach beſonderem
Maßſtabe zugetheilt wird Von ſittlicher Bedentung ſind die
Wiedererweckung des Standesgefühls und die Wiedereinſührung
der Morgenandachten Bei feſtlichen und traurigen Gelegen
e Begräbniſſen v die Bergleute Uniform die im

eruf Verunglückten werden mit beſonderen Feierlichkeiten be
ſtattet Dann n es Sänger und Muſikcorps kameradſchaft
liche Vereine Kaſinos Bücherſammlüngen alles mit Staats
mitteln gegründet oder unterſtützt Die wirthſchaftliche Lage der
Bergwerksarbeiter wird durch Konſumvereine Kantinen Kaffeeküchen Verſchaffung von Lebensmitteln Kohlen u dgl zum
Engrospreiſe gehoben Die Kantinen ſeſer den aus größeren
Entfernungen Kommenden Speiſe und Unterkunſt die Kaffee
küchen Kaffee im Preiſe von 4 Pf für den Liter ſie ſind
ein gutes Mittel gegen die Trunkſucht Die Konſumvereine
ſichern den Arbeiter gegen die Ausbeutung durch Krämer die
pekuniäre Lage wird durch Spar und Vorſchuß Kaſſen geſchützt

Zur Beſprechung der Schutzmaßregeln gegen den Einfluß der
Sozialdemokratie kann der Herr Redner leider nicht mehr über
gehen da die Stunde abgelaufen iſt Er ſchließt mit einem
warmen Appell an alle ſtaatlichen und privaten Bergbeamten
der Jnitiotive des mächtigſten aber u edelſten Arbeitgebers
unſeres thatkräftigen Kaiſers zu folgen der ſein warmes Herz
für die Bergwerksarbeiter 4ezeigt hat der aber nicht gewillt iſt
Autorität und Disciplin bei dem Vergbau und bei jeder anderenArbeit zerſtören zu laſſen der wiederholentiich alle Gutgeſinnten

zum Kampfe für Religion Ordnung Sitte nicht allein beim
vierten Stande ſondern bei allen Ständen entboten hat Möge
dieſer Kampf mit Waffen des Friedens und nicht mit der
ultima ratio der Gewalt zum Siege geführt werden

Vermiſchtes
Regierungskunſt Herzog Karl Theodor von Braunſchweiwollte i Obermarſ alt Wein zum z Le Der

aber lehnte das Portefeuille ab weil er ſich der Aufgabe nicht
gewachſen fühle ein Land regieren zu helfen O nicht doch
entgegnete der Fürſt ich habe es in einer halben Stunde ge
ernt Jm Gegenſatz dazu fand Friedrich Auguſt der leßte
Fürſt von AnhaltZerbſt ſtarb 1793 das Regieren ſo ſchwer
a er durch ein beſonderes Reſkript vom 1 Mai 1788 ſeinen
eamten kund und zu wiſſen that daß ihm niemand nachlaufen

und ihn mit Regieren behelligen ſolle bei Strafe der Kaſſation
Amtsentſetzung für die Diener und anderer ſtrenger Ahndung
ür andere Namentlich ward von denen die das Regieren
chwer fanden allezeit die Kritik der Negierungshandlungen übel
vermerkt So von Ernſt Auguſt von Weimar der unterm

November 1736 einen Ukas erließ des Jnhalts Das viel
r e Raiſonniren wird hiermit bei Mietztger gnchihane

trafe verboten was maßen das Regiment von Uns abhängt
und nicht von denen Bauern und wir keine Raiſſonnneurs zu
Unterthanen haben wollen Und obgleich die Beamten mit
denen Unterthanen nicht ſo hart verfahren ſollen ſo wollen Wir

doch Unſere gnädigſten Befehle mit der alleräußerſten Accurateſſebeobachtet Aſeieß De Atehettaſſet muß aber viel
wünſchen übrig gegen de denn eine weitere Ordonnanz des
Hirigan klagt daß die Räthe ſeine Befehle oft Monate lang in
den Taſchen herumtrügen ohne ſie einander pieen Wir
wiſſen zwar nicht, heißt es in beſagter Ordonnanz ob
es aus passion oder praepotence Weber aber ver
weiſen Euch dergleichen Beginnen und Anmaßen als wäret
Jhr große Herren und könntet was Euch nichtefällt lediglich nach Gutdünken an die Kommiſſion verweiſenJuden wir keine praepotence und keinen Dominagt erſtatten

mithin die Subordination ſie ſei geiſtlich oder weltlich aufrecht
erbälten werden werden wir die unter den großen a longue
peruquen die Allongeperrücken und großen ttheologiſchen

hariſäiſchen Narrenkrauſen ſteckende Hochmuths Seuche daran
ogar die dii minorum gentium eigentlich die Götter unteren

Ranges d h die Unter r elaboriren ſchon zu curiren
ſuchen Und daß Jhr meint daß Wir Uns nach Eurer CapriceLaune richten werden dürfte wohl fehl ſchlagen indem Wir
elbſten wohl wiſſen was Juſt ſei und ein goßer Herr in
einen Landen rn könne Wir ſind gewohnt daß in unſeren
anden nicht die Uhrmacher Geſellen ſondern der Meiſter die

Uhren ſtelle Daran alſo geſchieht Unſere Meinung und Wir
ſind Euch in Gnaden gewogen

Jenner Feier Um die Entdeckung und Erfindung der Schuh
blatternimpſung ſeitens des unſterblichen Dr Jenner nach hundert
Jahren gebührend zu feiern iſt ein Ausſchuß von Notabeln

an deren Spitze der Profeſſor Dr v Bergmann
er Stadtverordnetenvorſteher Dr e Wie und andere ſtehen

Am 15 Mai abends ſoll die Jenner Feier im Feſtſaale des
enie abgehalten werden Der Magiſtrat hat ſeine Ge

nehmigung dazu gegeben und wird die Zuſtimmung der Stadt
verordneten einholen Die Feſtrede wird von Profeſſor Dr Gerhardt
gehalten werden

Auf der Landſtraſte überfallen wurde das Stadttheater
Enſemble von Schweidnitz welches vor kurzem in Striegau
gaſtirt hat Bei der Heimfahrt nach Schweidnitz wurden
t Stanowit die Pferde des erſten Wagens in welchem
ich Direktor Jöſchke mit noch einigen ſeiner Mitglieder befand

von zwei Männern angehalten ein dritter ſprang auf den Bo
des Wagens und rief Geld oder Leben Bevor die nichts
ahnenden Mimen noch recht begriffen hatten um was es ſich
handelte hatte c der Jnſpicient Hiller zum erſten Helden
entwickelt Er hieb tapfer auf die Angreifer los ſo daß dieſelben
ſchließlich als auch die anderen Wagen herankamen Reißaus
nehmen mußten Hiller hat einen Hieb mit einem Knüttel über
den Kopf erhalten Es gelang nicht die Wegelagerer einzu
olen
Degradirt Das Brünner Blatt Lidove Noviny theilt im

Anſchluß an die von uns bereits gebrachte Meldung mit daß
der Dragoner Oberlieutenant Baron Suini in Folge ehrenge
richtlichen Verfahrens ſeiner Officierscharge für verluſtig erklärt
und als gemeiner Dragoner in die Reſerve verſetzt worden iſt
Vorher hatte Baron Suini in Göding wohin er verſetzt worden
einen dreißigtägigen Zimmerarreſt abgebüßt Baron Suini hat
vor einiger Zeit einen Aufſehen erregenden Skandal im Brünner
Deutſchen Hauſe provocirt Er rtte den dort anweſenden Jn
genieur und Reſervelieutenant Vr Luſtig beſchimpft und als
ihm dieſer ſeine Karte gab und ſich als Reſerveofficier vor
ſtellte hatte er die Karte zerriſſen weggeworfen und geſagt er
glaube das nicht das könne Jeder ſagen Dadurch kam es zu
einer Prügelei der erſt r Jntervention eines Hauptmannes
ein Ende gemacht wurde Am nächſten Tage fand ein Duell
zwiſchen Suini und Luſtig z bei dem Erſterer verwundet
wurde Die Art des damaligen Benehmens Suini s iſt nun
vom Officiers Ehrengericht als eine ſchwere Verletzung der
Standesehre erkannt worden

Kampf mit einem Wolfe Jn Rivella di Baſilica Jtalien
ereignete ſich folgendes Aus dem nahegelegenen Wäldchen kam
ein Wolf ins Dorf und ging direkt in das unbewachte Haus
einer armen Bäuerin Hier ließ er ſich häuslich nieder kroch
unter das Bett und begann fürchterlich zu ſchnarchen Als die
Bäuerin nach Hauſe kam und den Wolf ſah lief ſie laut ſchreiend
aus dem Hauſe Bald waren Leute zur Stelle und ein ge
wiſſer Magala feuerte einen Schuß gegen die Beſtie ab jedochohne ſie zu treffen Als der Wolf ſich v furchtbar bedroht ſah

ſtürzte er ſich plötzlich auf den 15 jährigen Giordano Biagio und
biß ihn ins Geſicht und in den r Arm aber der Vaterdes Jungen warf ſich muthig dem Wolf entgegen faßte ihn bei
den Beinen zog ein Meſſer und ſtieß es ihm in den Leib Der
Mann hat gleichfalls eine Bißwunde davongetragen Vater und
Sohn ſind nach Neapel gekommen um ſich im Hoſpital dei
Pelegrini kfuriren zu laſſen

Handel Gewerbe und Verkehr
Zablungseinstellung Ueber die Vorm herzogl

Pisengiesserei in Bernburg Aktien Gesellschaft
ist am 18 d Konkurs eröffnet worden Die Konkurseröffnung
überrascht besonders desbalb weil erst im vorigen Monat eine
ausserordentliche Generalversammlung die vorgeschlagene Li
quidation abgelehnt und eine Kommission mit weiteren Sanirungs
vorschlägen beauftragt hatte

Die Braunzahweigisehe Kreditanstalt bernft eine ausser
ordentliche Generalversammlung auf den 6 Mai behufs Beschlussfassurg
über Kapitalbetheiligung bei VUmwandlung einer älteren auswärtigen
Baukfirma in eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Der Abschluss der Berliner Kunstdruckerei und Ver
lagsanstalt Kauffmann ergiebt bei 1,600,000 41 Aktienkapital
einen Gewinn von ca 203,000 M gegen ca 82,000 M Gewinn bei

261,000 M Kapital im Jahre 1894 Dio Verwaltung beantragt eine
Dividende von 7 Proz 1884 4 Proz und Bildung einer Sonder
rücklage mit 60,000 A

Die Graz Kötflaeher Eisenbahn beschloss 11 fl 1804 10 II
Dividendo

London 17 April Gold minen Kurse in Pfd Sterl Tele
ramm der Virma Schöber Dönitz Dresden Schlusskurse vomt April Säd Afrik Minen Angelo 5,00 Crowu Reef 11,25

Eastrand 6,87 Geldenhuis Deep 6,50 George Goch 2 6 Henry Nourse
7,25 Langlangte Es 5,75 May oonsolidated 3, 2 Meyer Charlton
5,75 Modderfontein 8,62 Nigel 4,00 Raud 4Mfines 28,50 Randfontein
3,12 Sheba 2,18 Transvaal Gold 5,62 United Roodeport 5,25 Van
Kyn New 5,60 Wolhuter 8,00 Süd Afrik Land Ges,Chartered 3,57 Exploration 3,50 Masnonuld Agency 2,25
Matabele Gold Reefs 3,62 Willoughbys Cons 1,953 Austra
lische Ges Briliiant Block 1,50 Fingall Reefs Ext 0,68 Gibraltar
Consol 0,94 Golden Cement Claims 0,25 prem Great Boulder 8,00
Great Fingall Reefs 1,12 Hampton Plains 4,50 Hannaus Brown Hill
6,12 Lond Cont Inv Corp 0,15 prem Lond A Exp 2,06
Lond W A Inv 2,68 Menzies Gold Estate 1,12 Mount Morgen 3,79
Tendenz Afrikaner fest Australier schwach

Wasserstände bedeutet ühber unter Null
Saale Trotha 18 April morgens 0 18 April abends 3,54

Bernburg 17 April 2,70 18 April t 2,56

pril all Wuchba
Budweſs 177 Torgau 18 r 2,50 1 20 SPrag F124 123 Wittenberg 10 10Jungbunzlau 0,14 Kosslau 12,94 8Laun 081 13 Barby 46 10 aPardubitz 6 Magdeburg 3,00 6Brandeis 0,80 6 Wangermündel 73,77 5Melnick Il 156 8 W MWittenberge 1 2 S
Leitmeritz F0,84 16 6Bbömitz Peg 7 2,97 6Auesig I18 5 1,30 14 auenburg 18 f 2,93 u
Dresden 0,03 17

Auszig Von den oberen Plätzen werden 84 em Fall gemelcdet
Schiffsverkehr unà Frachten

Au ssig 19 April Fracht nach Moagdebur
Doppelhekioliter

30 Pfg deg
outige Fabrtiefe 70 Zoll österr Mass
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Abgang der Eiſenbahnzüge
Thüringen 4 V 45 V P 55 V 8 3 B 59 V

D 2 Bä 10 28 V P 10 48 V S 3 B nach München über
75 und nach Stuttgart über Würzbürg 11 27 V S 3 R10 N B 22 N P 39 R R 20 N M Merſeburg nur
Werktags 41 3 direkter Anſchluß nach München über Zeitz117 Ab e 1I157 Ab D 2 B

Berlin 58 V S 3 B 27 V D 2 B 44 V P12 V S 3 B 11 12 V B 52 N P 31 N 8 3 Bl46 N P 823 Ab S 9 47 Ab P lin Bitterfeld umſteigen
von dort Schnellzug 47 Ab D 2 B 12 28 Ab P

Leipzig 57 V P 33 V nur im Oktober und vom 16 April
ab 45 V 49 V R 30 V 8 3 Bd 46 V R18 V R 10 22 V P 10 44 V 8 3 B 11 52 V
43 N P 52 N P 17 N S 3 B 35 N S 330 N 13 Ab P 42 Ab 19 Ab P 11 5 Ab S 3 Ba

11 58 Ab

Ma deburg 12 V P 17 V P 105 V P 11 V
fährt bis Köthen 11 38 V 8 3 B 32 N P 25 N P

53 N P 14 Ab 8 3 R 45 Ab P 10 48 AbS 3 Bd 12 22 Ab P fährt bis Köthen
Nordhauſen Kaſſel 30 V P 54 V 14 V P 11 V

8 3 B 2 N fährt bis Eisleben nur Sonn und Feſttags2320 N P 45 R 62 N P 1033 Ab 8 3 R 11 10 b B
Aſchersleben Hildesheim Löhne 12 V R 57 V Perleben Her hehn von

Hannover über e An
luß nach Köln 17 N P 25 N B 10 23 Ab P
Soran Guben 51 V P 11 34 V B 18 8 3 P23 N B 11 10 Ab P fährt bis Torgau

zum Beſuche der

I I JI I JII I
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f 4 I J
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ohne jeden Zweifel bestes aller
bekannten Mund und Zahn

reinigungsmittel
Auszüge aus wissenschaſtlichen Untersuehungen hervorragender Bacteriologen

obenstehende Behauptung exact beweisen senden wir Jedem der sich dafür interessirt gern Kostenfrei zu
Dresdener Chemisches Laboratorium Lingner Dresden

n eerrenn

r

M 7

m
u

7 7
v

J
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Ankunft der Eiſenbahnzüge
Thüringen 54 V S 3 B von München über Zeitz 29D 2 Bä 38 V ſkommt von Merſeburg und ihr i Wochen

tags 48 V P komnit von Erfurt 98 V 8 3 R 1037 V
T 446 N 211 N 11 N P 526 N S 3 Ba 19 Ab8 3 B von München n 73 36 Ab 43 Ab D 2 R12 16 Ab Anſchinß von Köln über Kaſſel Bebra

Berlin 259 V R 4 V P 38 V R kommt von Bitterfeld 55 V D 2 Bad 10 16 V P 77 V S 3
11 23 V S 3 R 7N R 520 R P 732 Ab 8 34 Ab B 113 Ab P 11 53 Ab D 2 a 8

Leipzig 555 V P 39 V P 111 V P 49 V46 V P 10 35 V 11 55 V 8 3 Bä 17 N 1278 3 R 35R P 428 N 531 p 15 N 798 3 Ra 59 Ab 95 Ab P 9531 Ab R 1020 Ab Ba
16 44 Ab S 3 Ba 12 11 Ab

Magdeburg 44 V P 10 V kommt von Köthen 26 V8 3 Ba 93 V ſtommt von Köthen 105 v P 1059 V
8 3 R 29 N P 339 N P 13 N S 3 Ba58 Ab P 12 Ab P 10 59 Ab S 3 Bl

Nordhauſen r 55 V P 20 V S 3 B 58 V BT 22 N P 25 N 23 N P 35 Ab kommt von Eisbe m und Feſttags 16 Ab S 3 P 10 27 Ab P
LöhneHildesheim Aſchersleben 38 V kommt von Cönnern

und verkehrk nur Werktags 35 V p ſkommt von 8 lberſtadt
10 12 V B 12 38 N P 7N P 32 N 8 3 R von Köln
und Hannover über Hildesheim 10 Ab P 11 51 Ab B
19 t Zithern 36 V P kommt von Torgau 10 20 V P
10 10 Ab 3 R 40 N B kommt von Falkenberg 21 Ab P

Richters
AnkerPainExpellerBerliner Gewerbeansſtellung

J r Erleichterung des Beſuches der vom 1 Mai d J ab in Berlin
ſtattfindenden Gewerbe Ausſtellung werden auf ſämmtlichen diesſeitigen
Stattonen mit Ausnahme derjenigen auf denen der Fahrkarkenverkauf durch
die Zugführer ſtattfindet
Sonderrückfahrkarten II u III Klaſſe nach Berlin
zu ermäßigten Preiſen ausgegeben

2 Die Ausgabe der Sonderrückfahrkarten erfolgt während der Dauer
der Ausſtellung

a auf den Stationen der östlieh von Roederau Berlin
aussenhl gelegenen Strecken

an jedem Sonnabend
anf deu Stationen der westlieh von Roederau Ber

lin einsehl gelegenen Strecken
an jedem Freitag

Die Ausgabe der Karten ünterbleibt an folgenden Tagen
Freitag den 22 Mal d JSonnnahbencl 44 23 99 T
Freitag 98 19 Funi 99Sonnabend 39 99Freitag 99 3 JuliSonnnbnu nd 44 e 99 39

Anßerdem bleibt der Ausſchluß einiger Tage während der Manöverzeit
vorbebalten

3 Es werden zwei Sorten Fahrkarken ausgegeben
a mit Giltigkeit für alle Züge
w PerſonenzügeDie Benntzung der De Züge ſowie des Schnellzuges 102 der

Strecke Berlin Eilſterwerda des Schnellzuges 84 der Strecke
Berlin Roederan und der Schnellzüge 3 und S der Strecke Frauk
furt a O Berlin iſt allgemein ausgeſchloſſen Die übrigen Schnell
züge dürfen mit Perſonenzugkarten gegen Löſung von Zuſchlagskarten benutzt
werden ſ jedoch Ziffer Die Nummern der vorgenannten Schnellzüge ent
ſprechen denen des vom 1 Mai d J ab giltigen Sommerfahrplanes

4 Die Giltigkeitsdauer der Sonderrückfahrkarten beträgt 10 Tage einſchl
des Löſungstages Die Rückfahrt muß ſpäteſtens am letzten Tage der Giltig
keitsdauer bis um 12 Uhr Mitternacht angetreten und darf nach Ablauf dieſes
Tages nicht mehr unterbrochen werden

5 Fahrtunterbrechung iſt nur einmal auf der Rückreiſe gegen Be
ſcheinigung des Stationsbeamten geſtattet Auf der Reiſe nach Verlin iſt
Fahrtunterbrechung ausgeſchloſſen Findet eine ſolche dennoch ſtatt ſo verliert

ſowohl für die Weiterreiſe als auch für die Rückreiſe ihre
gkeit

6 Dem Reifenden iſt es nicht geſtattet die Sonderrückfahrkarte an einem
der auf den Löſungstag folgenden Tage zu benutzen die Karte verliert mit
Ablauf des W ihre Giltigkeit

7 Bei Anſchlußverſänmniſſen in Folge Zugverſpätung finden die Be
ſtimmungen des gewöhnlichen Verkehrs Anwendung Jn dieſen Fällen iſt der
Uebergang auch auf die von der Benntzung ſonſt allgemein n A Vto henen
Züge und zwar ohne Löſung von Platz oder Zuſchlagskarten zuläſſig

8 Außerdem werden von verſchiedenen Stationen an einzelnen Sonn
tagen Sonderzüge nach Berlin abgeloſſen zu denen Rückfahrkarten mit ein
tägiger Giltigkeit zu beſonders ermäßigten Preiſen ausgegeben werden Be
ſondere Bekanntmachung bleibt vorbehalten

9 Nähere Auskunſt ertheilen die Fahrkartenansgabeſtellen
Halle a/S im April 1896

Königliche Eiſenbahndirektion

Dr Ales Diätetische Ieilanstalt
Drescien NVorzügliche Erfolge in allen Magen Herz Unterleibs Nervenleiden

Frauenkrankh e Schriſten Dr Kles Diätet Kareu Schroth
sche Kur etc 9 Aufl Preis 2 Mk Dr Kkles Herzkranukheiten e

Dluiment banslel comp

hat die Probe der Zeit beſtanden denn
er wird ſeit mehr als 25 Jahren
als n ſchmerzſtillende Einreibung bei Gicht Rhennatiömns

Gliederreißen und Erkältungen an
gewendet und immer häufiger auch
von den Arzten zu inreibungen
verordnet Der AnkerPain
Expeller iſt kein Geheimmittel
ſondern ein wahrhaft volkstümliches

ausmittel das in keiner Familie
ehlen ſollte Zum Preiſe

von 50 Pf und 1 Mk
vorrätig in faſt allen
Aer en

Beim Einkauf ſehe
Friw nach der
e Anker

ne

man aber
Fabrikmar

Chemiker und Medieiner w75
ad

Bartiosen ſewie allen welche an
leiden empfehle alsHaar ausfall einzig ne

und abſolut
S unſchädtich

ſchaftlicher
Grundlage
hergeſtelles

e J Haart g Wer r
fo hon nach wenigen Wochen ſelbſt

auf kühlen Stellen wenn noch Hagrwurzeln

vorhanden ſind Auch W gegen
Sgapden Sicherſter Foörderer des

Bartwuchſes Es genügen meiſt
wenſge Wochen um ſich einen d önen und
vollen Bart zu verſchaffen

Kein Bartwuchsſchwindel
ſondern 1000 fach bewährter Haarnährſtoff
Räckzahlung des Betrages bei Richterfolg
Angabe des Alters erwänſche Zu be

zithen c Doſen à Mark J don
A Schnurmann Frankfurt a M
Viele Dankſchreiben Abſchrift derſ gratis

adl

Preis 14 Mk durch jede Buchhandlung ſowie direkt landwirthſch u

Peinsten Sauerkohl
à Pinnd 53 CEenter 4 4
f Preisselbeeren

à Pfund 25 mit Zucker 30
Senf und Pfeftergurken

in Centnern und einzeln billigſt
empfiehlt

Karl Lavnge Kl Ulrichſtr 26
Mit Fass für 17 versende geg Nachn

25 I tr meines kräftigen fenrigen 1893 er

e v tRhein ein G Araniio
ſür Reinheit und vorzügliche Qualität
F Ritter Weinbergbesitzer Krenznach

Reines Schweineſchmalz

à Pfd 39 und 45 voſſerirt
allerfeinſte Molkereihutter

zu billigſten Preiſen offerirt
die VerkaufsſtelleAh iprted

Landiehrſtraſte 19
9

Aufru fAm 3 Februar a e ſt hier in Halle von einer Verſammlung von Ver
trauensmännern die Begründung einer

Evangeliſchen Vereinshaus
Geſellſchaft

beſchloſſen worden Dieſe hat zum Zweck alle die Schritte vorzubereiten die
zur baldigen Errichtung eines evangeliſchen Vereinshauſes in Halle zu thun ſind

Die Nothwendigkeit eines Mittelpunktes für die mannigfachen Arbeiten
der inneren Miſſion und evangeliſchen Vereinsthätigkeit iſt ſeit Jahren in Halle
als eine äußerſt dringende empfunden worden Die Beſchafſung eines ſolchen
wird aber vollends zu einer Ehrenſache für unſere Stadt nachdem eine Anzahl
viel kleinerer Städte mit beſtem Erfolg vorangegangen iſt

Die Schwierigkelten die ſich der Ausführung bisher n
können nur durch das Zuſammenwirken möglichſt vieler Kräfte überwunden
werden Wir richten do an alle evangeliſchen Einwohner unſerer Stadt
die dringende Bitte der VereinshausGeſellſchaft als Mitglieder beizutreten
und die Zwecke derſelben dürch einen Jahresbeitrag von mindeſtens zwei Mark
fördern zu helfen

Die Unterzeichneten glauben umſomehr auf eine r Erfüllung dieſer
Bitte rechnen zu dürfen als das künftige Vereinshaus allen Beſtrebungen
dienſtbar werden ſoll die der Förderung des Volkswohls und der Pflege von
Kunſt und Wiſſenſchaft t ſind und mit dem Gedanken eines evangeliſchen
Vereinshauſes nicht in Widerſpruch ſtehen

Anſorge Paſtor em Bach Pfarrer v Baſſewitz Riltergutsbeſitzer
Dr Blaſt Profeſſor Dr Becher Gymn Direktor Veelitz Domprediger
Bethcke Kommerzienrath D Beyſchlag Prof Dr Biedermann Direktor
S Bonſtedt Kaufmann K Bonſtedt Stadtrath Crönert Landger

irektor Dr Clemen Lic Dr Conrad Prof Dehne Kommerzienrath
Dr Diehl Prof Dr Dittenberger Prof u StadtverordnetenVorſteher
H Dönitz Kaufmann Dr Droyfen Prof d Z Rektor der Univerſität
Dr Ebbeke Landger Rath Eiſfentraut Hilſsprediger Elze Stadtrath
Rechtsanwalt Dr B Erdmann Prof A Ernſt Stadtraih Faſſmer
Paſtor Föhring Rechtsanwalt Prof D Förſter Superint Dr Förtſch
Stabtrath Freybe Hilfsprediger Dr Gymn DirektorDr Fries Direktor d Francke ſchen Stiſt E Funke Kaufm E Genzmer
Stadtbaurath Gerlach Paſtor D Göbel Konſiſt Ratb Superintendent
Götze erſter Staatsanwalt Groſſe Buchhändler Grüneiſen Diakonus
Hagen Landger Präſident D Haupt Prof Dr Haym Prof Heintke
Diakonns D Hering Prof v d Heyden Rynſch Oberberghanptmann
Dr v Hippel Prof D Hoffmann Paſtor em Hoffmann Landſchafts
direktor v Holly Bürgermeiſter Hübuner Kommerzienr Dr Jacobſon
Oberlehrer Jentzſch Fabrikbeſitzer Jordan Paſtor D Kähler Prof
D Kautzſch Prof Keferſtein Stadirath Knuth Oberpforrer D Köſtlin
Prof Pr Kohlſchütter Prof Dr Krähe Stadtſchulrath Kühme Weik
zengmeiſter Lic Lang Domprediger Leupold Kaufmann Dr Loening
Prof D Loofs Prof Dr Maennel Rektor Maguns Paſtor emMeinhof Paſtor Dr Metzuer Saviltätsratb E Müller VBuch
händler Dr Niemeyer Buchhändler Nietſchmann Paſtor Peterſen
Privatmann Pfanne Archidiakonus Pfeffer Stadtrath Richter
Oberdiakonus Dr Richter Rektor Riedel Kommerzienrath Dr
Riehm Oberlehrer Dr Riſel Kreisphyſikus Dr Rothſtein Pro
feſſor Rudolph Lehrer Saran Oberprediger Schlüter Sattler
meiſter Dr Schrader Kurator der Univerſität Schröder Paſtor Aug
Schultze Kaufmann Dr SeeligmüllerProf Stande Oberbürgermeiſter Steger Rector Steinhanf Maunrer
meiſter Prof Dr Striein Dix Dr Uphnes Prof Voigt Rechtsanw
Wachsmnth Amtsger Rath Wächtler Oberpſarrer Wagner Digkonns
Weber Jnſtizrath Wehlack Oberpoſtdir Wiſchan Vuchdruckereibef

Witte Diakonns Dr Wohlrabe Rector Zernial Stadtrath
Ziervogel Berqawerksbeſitzer

W Brrr Zimmerwmeiſter
wohnt Bernburger Straſte Nr 23

E Brräl Zimmermeiſter
wohnt Jahnſtraſje Nr 1 r

Herm Schultze Kaufmann

ONTINENMTAL
PNEUMATIC

BRester Velocipedreifen

6ARANTIP
ſür erstklassiges Material und sorgfältigete ausſführung
Coptinontal Caontsehoue Cuttapereha Co IIannover

Fabrikation
sämmtl technischer Gummiaritkel Hospital Tuche Bälle ete

Gebr Körting Körtingsdork bei Hannover
Vertreter Ingenieur D Wedekincdl lIalle a

Merseburger Strasse 6
Stehende und Hegende

Petroleum Benzin
und

Gasmotoren
unerreicht in geringem

Gasverbrauch u in Gleieh
màssigkeit des Genges

Elekitrisehe
Belenehfungs unä
Xraftiberfragungs

Anlagen
namo vnd schnell laufende Dynamo Masechinen

Elekitro MotorenGascky

e Carl Köckoert Deſſan
Teleph Nr 39 Hoſſchloſſermeifter

Geldychrank i Cassenfabrik
fabrizirt zu den billigſten Preiſen

fener und diebesſichere Stahlpanzer
Geldſchränke mit den bewährteſten und

imanſſperrbaren Verſchlüſſen
Permauente reichhalt Ausſtellung

Jlluſtr Preisliſte gratis und franco

Buport
Silberne Medaille

Borlin 1889
Höehste Auszeichn

Chieago 1893



Walhalla
Direktion Riehard Hubert

Neuer Spielplan
VFratelli Agostt Bravour Cqui

libriſten an der Wunder Leiter The
Famks excentriſche Elite Akrobaten

Signor AlessandroSeurl Kunſt
Radfahrer und KnuſtSchütze auf dem
Einrad Sianorina Eurichetta
PiſtonVirtnoſin Brothers Tomund Jack munſikaliſch excentriſche Fan
taſten Fräulein Martihn VnhI
mann Lieder und Walzerſängerin
Herr Moritz IHeyden Original
Geſangs Humoriſt

Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

Jeden Sonntag
Nachmlen 6 Uhr

Nacuitage Vorlelluug

Eltern Vormünder Erzieher u ſ w
huhen das Recht auf je ein Villet ein
Kind frei dazu mitzubringen

Reſtaurant zu den 6 Thürmen

Steinweg 24
Sonnkag früh 9 Uhr fr Speckkuchen

Gegr 1816

Operngläser
nehromntisehen Linsen

systemen in den versehlie
densten Anestattungen

Ocfe Micado
Kleine Branhausftraſte 13

Fehrer Grſangverein
Direktion Prof Renbke

Montag den 20 April Abends punkt
6 Uhr Uebung im Volksſchulſaal

Saison 1 Mai bis 15 October

Llustrirte Prospecte gratis

Vorlesungen für Damen
Auf Veranlassung des Vereins für Frauenbildung wird Herr Dr med

Krukenberg in seiner Klinik Gränstrasse 5/6 einen Samariterkuraus
für Damen abhalten 14 Stunden 8 Mark
5 i Uhr Anfang Mittwoch den 29 April Einlasskarten beim Ilausmann der
höheren Mädchenschule Gartengasse Nr I

I A Dr Biedermann F
Von meinem Engag u n zurückgekehrterth an Anfünger und VorgeGesangstunden en Zur möehte

Vollendang Vorzüzgl, Referenz v d grössten Autori
tüten sowie Recensionen liegen zur gefüäll Ansleht in
meiner Wohnung Wuchererstr 48 I Et bereit Sprechà stunden von 10 4 Uhr Amélieo V Zweidor

Halle a S
s Opern Concert SängerirFrauen ndustrie umd Kunstgewerhbe Schule

uaneas Töchter Pensionat verzetr
UInnedarbeitslehrerinnen Seminar

Ansserdem Unterricht in Malen Zelehnen Musik Deutseh fremde
sprachen Anmeld zu Ostern w entg gen d Vorsteh E A Kiehling

Pröbel scher Kindergarten
Aufnahme neuer ZöglingeLaurentiusstr 7

Mordsecbad Büsum
in Holst Rehnstation Vorzüglicher stundenlanger grüner
Straud Kräftige Seeluft Neues Warmbad Stete Gelegenheit
zu Seefanhrten ind Seehundsjagden Billigste Preise Pro
spekte Kostenfres dnrch die Baciedirecetion ad

R Sommer und Winterkurorton a 6 t ausen Station der Linken VerlinKöln
2 und Löhne Hildesheim Satſonvom 15 Mal bis Ende Septemb Winterkar vom l Oktober bis Mitte Mai Naturiv koblenſoure Ther

malbäder Soolbäder Sool Jnhalatorium Wellenbäder Gradirluft Maſſiren Elektriſixen Ortho
pädiſche Anſtalt Sorzäglice Tolken und Dilchkurnſtalt Beipährt gegen Erkraukungen
der Nerven der Gehirus und enmarts gegen Sicht Muskel u Gelenk Rheumatismus Herz

erAnamie chrontſche ESelenkentzündungen Frauenkranktelten u ſ wkrankheiten Skrophuloſe Anämie chGroße Kurkapelle ausgedehnter Kurpark Theater Bälle Konzerte Allgem Waſſerleitung z
u Schwemmkangliſation Profpekte u Beſchrelbung üserſendet frei 6io Kal Badaverwaitung

St Andreasberg im Oberharz
Klimatischer Kurort in romantischer Loage

600 I ü d I Gesundes Klima herrliche Umgebung 18954700 Fremde Auskunft Prospecte Nachweis von Privaciogis durch die

Kur Commission adl

Waſſerheilauſtalt
EBancl Ka reischa beibresden

Sanntorium für Nervenleiden und chron Krankheiten
Das ganze Jahr hindurch geöffnet Vollſtändlg r n

Naturheilanstalt Blankenburg
Sanntorium am arerriiche geschützte Lage Ausserst mildes Klima sorgfältige individuelle Be

dandlung Ma sige Preise Prospect frei
Dr med Dahms Freiherr von Vammerstein
ärztlicher Leiter geschäftlicher Leiter ad

h e

net bonannisudMusteranstalt Keine Fabriken in derS S71 2 geh Nahe Reizende geschützt ruhige Lage
dir a Walde gerundest Klima Elektr

in Thüringen Eeleuuhtung Dampfheizung Koraf ein
gerichtet Auaserord Erfolge bei Nerven Herz Magen Darm
Meren Blasen Harn u Geschlechtsleiden Fettsacht Zuckerkrankhheumatiamns biitarmat Asthma Luftröhren und Bronchial Kaltarrh
Frauenlelden Thure Branät Massage Nascnleiden innere Masen
ma so Oesamtes Natorheilverſahren anch elektr Bäder elektr IAeht
äd dbäder Suggestions Therapie Neot Krschüitternngen mittelst Vi

O W rot
und Veldstecher mit besten

Barometer Thermometer Lupen Lesegläser Mikroskope Stereoskope
Reisszeuge ete in reicher Auswahl

Genaue Anpassung der erforderlichen Augengläser Ausſührung aller augenärztlichen Veroränungen

0Die Norugeebäuer auf Am

Alte nDurch Inselklima und abgestuften Wellensehlag von allen Noräseebädern am meisten bevorgugt

Rhederei in Hamburg Bade Commissar Valentin v Bismarck adBade Arzt Aßolheke Post und Telegraßh Hirecte 45 tägige Billets und Gepäck Expecditionen von allen grösseren Stationen Peutscahlands

Grosse modern eingerlohtete Kötels u Logirhäuser, Beste Seehundsjagd der Mordsee

Mittwochs und Sonnabends

Schmeerstr II

Brillen u Pince nez
in massivem und doublir
tem Gold Schilapatt Horn
Niekel Stahl ete in den
vorthellhaſtestem Fnoons

t

Auf Wunsch Prospeet

Tägliche Dampfechiffsverbindung mit Hamburg durch die Ballin sche

von der Direction der Nordseebäder auf Amrum und in Tondern
rAuverordentſieno dies z

Ferien Orient Reise

Aegypten
Abfahrt 22 Juli 1896 von Triest

I Cajüto 750 Mark II Cajüto 650 Nark
III Cajüto 550 Mark

incl Verpflegung ötels Wagen Reitthier
Führung Besiehtigungen ete

Specielle illustrirte Programme und Bedingungen gegen 25 Pfg in Marken

zu beziehen durch ad SGustav Böhme jr
Bureau für Orientreisen

Leipzig Hainstrasse 2 Decke Markt
Direete Billets nach allon Hüfen des Orients Japan und China

J

Hötel schwarzer Adler
Inhaber W Wiehle

in der nächsten Nähe der Post und Kreissparkasse es
Gute Stallung ſür Pferde Empfehle bürgerlichen Kräftigen

Mittagstiseh im Abonnement 4 MKAls Speelalität des Morgens und Abends Stamm
Sonnitng früh Speckkuchen Ragout fin Ochsenschwanz in Madeyra
Dienstag Pökelrinderbrust mit Meerrettig
Donnerstag Pökelfleisch mit Sauerk aut und Erbspurée
Freitag Königsberger Pleck
Sonnabend Hammelkeule mit Thür LKlösen s

Academische Frühbstücksstube
Speelalität ff Landſchinken Pſb zu 30

belegte Brödchen mit Schinken Braten diverſer Wurſt Eier
Sardellen verſch Käſe à 10 4

Bouilion Kaſſee gute Weine
Rauchfusser helles Bier ſ Culinbacher Blfer

empfiehlt ſich dem verehrten Publikum von Halle a S und Umgegend

Alte Promenade Nr 23 W CIem E Sgegenüber der Unlverſität

Einladungzur anſjerordentlichen GeneralVerſammlung
der in land und forſwirthſchaftlichen Vetricben beſchäftigten

Perſonen hicſiger Orlskraukenſaſſe
Sämmtliche Kaſſenmitglieder werden hierdurch

Freitag den 24 April Abends 8 Uhr im Gaſthof um Mor
zur Berathung folgender TagesOrdnung eingeladen

1 Statuten Aenderung
2 Rechnungsabſchluß
3 Geſchäftliches

Giebichenſtein den 17 April 1896 Der Vorſtand
Fferbeſaſſe von aßademiſch gebildeten

Lehrern an höheren Anterrichtsauſtalten
Allgemeine Verſammlung

Sonntag 26 April 1896 von Vormittag I Uhr an
in Magdeburg im Saale der reundsechaf Prälatenſtr 32

Tagesordnung
Bericht 1 des Vorſtandes und 2 des Prüſungsausſchuſſes
Beſchluß über I den Sicherheltsſonds und 2 die DividendeWahl des 1 Prüfungsansſehuſſes und 2 des Vorſtandes

Verathung über etwaige Anträge aus der Verſammlung

Didier

S Etienne

Vater Caillard

SStadtlheater in Halle g
Direklion Hans Julius Rahn

Sonntag den 19 April
Nachmittags

39 Fremden Vorſt bei halben Preiſen
Anfang 3 Uhr Ende 6 Uhr

er Regiſtratar auf Reiſenroße Lgiſtrg Geſang in 3 Akten

von Arronge u G v Moſer
Muſik von N Bial

erſonen
r Kal Baurath M Büttiner

äſar Wichtig Regiſtrator im andels

miniſterium G Conradi
Wilhelmine ſ Frau A Liſſé
Otto beider Sohn H Gö
Leidenreich Gerichts

rath a D a Sachſ F Jänlcke
Emma ſeine Tochter J Schneider
Weller Jngenieur A Lipowih
Zamer Zeitungs

Reporter L Kramer
Striegel Poſtmeiſter

u e ez rothen Ochſen
in Waldkirch R Garriſon

Peter ſein Sohn C Dettler
Marie Linke Schau

e F Bohnſach
olz der ulzein Waldkirch R Heffer

Lemberg Bauern E Bedan
Marſchall in C MarkgrafKleiſt Waldkirch G Greger
Vater Knulicke N Jahn
Mutter Kulicke E Krenter
Minchen

derenLieschenFritzchen Kinder
Jette Dienſtmädchen

bei Wichtig F Walden
Kemper Bote im
gende in J Leeder S Awei TürſchmanunEmſig Schreiber A Runge
ſ7 Kriminal Kommiſſar R Lorenz
Kriminal Beamter E Vedau
Vahnhofs Kaſſirer M Weiße
Gepückträger A Schöne
Reiſende Eiſenbahnbeamte Geväck

träger Dienſtleute Banern und
Bäunerinnen

Nach dem 1 Akt längere Pauſe

Abends
M 210 und letzte Vorſt im Paſſeparkoutnach

Griechemland Syrien Palästina u Abonnement
152 und letzte Abonnem Vorſtellung

Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr
Die Grille

Ländliches Charakterbild in 5 Akten von
Charl Birch Pfeiffer

Perſonen
Vaker Varbeand M Büttner
Mutter Barbeaud R Wohytaſch
Se Zwillingsbr A Lipowitz

ihre Söhne L Kramer
Martinean R Jahuftier B TürſchmannCollin R GarriſonPierre 7 l e 7 A Boger
Die alte Fadet A Liſſé
Fauchon Vivieux ihre

Enkelin J SchneiderManon deren Pathe E Kreutzer
Bauern aus Coſſe

JaenickeF

Madelon ſeine Tocht J HilmSuſette F Walden
Mariette G KühnAnette F BohnſachBauern a d Priche

Bauermädchen und Burſchen
Der letzte Akt ſpielt ein Jahr ſpäter

als die früheren Akte
Ort Coſſe und La Priche Dörfer im

ſüdlichen Frankreich Zeit 1836
Nach dem 3 Akt längere Pauſe

Montag den 20 April
6 Extra Vorſtellung

Anfang 7 Uhr Ende gegen 10 Uhr
Zum Vortheile der hieſigen Stadttheater

Penſionskaſſe
Ermäßigte Preiſe Parguet 2 Mk

Die Karloſchüler
Schauſpiel in 5 Allen bon H Laube

Perſonen
Herzog Karl von

Württemberg M Bütktner
Gräfin Franziska von

Hohenheim H Hoffmann

Dur A Liſſé taurg deren Pflege1tochter J Schneider
General Rieger Skom

mandantdesHohen
Aspergs F JänickeHauptmannv Silber
kalb Kammerherxr R Garriſon

Sergeant Bleiſtift G Conradt
Friedrichs iller Re

gimenis Feldſcheer L Kramer
Anton Koch genannt

e H Goelzv rpſtein genSchweiher R Lorenz
v Hover genannt

Ratzmann A Bogergen Roller E Bedau
ters genannSchuſteile C Markgraf

Karlsſchüler
Chriſtoph Bleiſtift
gen Nelte Hundeiunge G Kühn
Ort u Zeſt Schloß zu Stuttgart vom

16 zum 17 September 1782
Nach dem 2 Akt längere Pauſe

Dienstag den 21 April
Erſtes Geſammt Gaſtſpiel

des Reſidenz Theater und Neuen
Theater Enſembles aus Berlin

unter Leitung des Direktor
Lautenburg

rator G mnastfeches Institot r mod A Wlttioh prakt Arzt aJoh Glau Sperialist ſ Naturheikunde Prelso mässig Pros a
mit Abblldangen u Krankenberlcite frel duroh alle Dirextton Magdeburg den 18 April 1896 Der Vorſtand ar Der Herr Virektor
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